
	§ 3

Vorsitz

3.1. 
Der / Die Vorsitzende des Ausschusses und sein /ihr Stellvertreter/Stellvertreterin werden auf Vorschlag des Ausschusses von der Kreissynode gewählt.

3.2
Der / die Vorsitzende, im Verhinderungsfall sein / ihr Stellvertreter/Stellvertreterin, sorgt für die Ausführung der Beschlüsse; hierbei unterstützen ihn / sie die hauptamtlich Mitarbeitenden des Jugendreferates

§4

Arbeitsweise

4.1
Der Ausschuss tritt mindestens 4 mal im Jahr zusammen.


Er muss einberufen werden, wenn mindestens ein Drittel seiner Mitglieder oder der Kreissynodalvorstand es verlangen.

4.2
Die Sitzungen werden von dem / der Vorsitzenden oder seinem / ihrem Stellvertreter/Stellvertreterin vorbereitet und geleitet.

4.3
Die Einladungen erfolgen unter Angabe der Tagesordnung und Beifügung der Unterlagen mindestens 14 Tage vor der Sitzung.

4.4
Der Kreissynodalvorstand ist zu den Sitzungen einzuladen.

4.5
An den Sitzungen können auf Beschluss des Ausschusses Vertreter/innen der Gemeinden und Verbände oder andere Personen teilnehmen.

4.6
Jugendliche können durch Beschluss des Ausschusses zu den Sitzungen eingeladen werden.

4.7
Der Ausschuss ist beschlussfähig bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte seiner stimmberechtigten Mitglieder.

4.8
Beschlüsse bedürfen der Zustimmung von mehr als der Hälfte der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder.

4.9
Über die Sitzungen ist eine Niederschrift anzufertigen, die allen Mitgliedern und dem Kreissynodalvorstand zuzusenden ist. Die Niederschrift ist vom Vorsitzenden der Sitzung und dem Protokollführer zu unterschreiben.

§5

Die Satzung ist von der Kirchenleitung zu genehmigen.


	


